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IntelliMMatt Ml Macher Zeitung Nr. 68.
(669—1) Nr. 1006.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird hicmit bekannt gemacht:
- Es sei auf Ansuchen der krani-

schen Sparkasse, einverständlich mit
Maria Kadunz, äo M u ^ . IN. Feb-
ruar 1 8 7 1 , Nr. 1006, die Einlei-
tung der Amortisirung des auf Namen
der Maria Kadunz lautenden Spar-
kasse - Einlagsbüchels der krainischen
Sparkasse in Laibach Nv. 49758
bewilliget worden.

Demnach werden alle jene, welche
auf dieses Sparkassebüchel einen An-
spruch zu haben vermeinen oder sich
im Besitze desselben befinden, aufge-
fordert, ihre Ansprüche

b i n n e n sechs M o n a t e n
so gewiß hiergcrichts anzumelden und
das Sparkassebüchel vorzuweisen, wi
drigens nach Ablauf dieser Frist,
dieses Sparkassebüchel als nichtig, rechts
unwirksam und amortisirt erklärt
werden würde.

Laibach, am 2 1 . Februar 1871.

(673—1) ^ 1129.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Demenz, durch Dr. Suppan, die exe-
cutive Versteigerung' des der Maria
Dolnicar von Laibach gehörigen, ge-
richtlich auf 100 fl. geschätzten, in
der Steuergemcinde der Tirnau^Bor
stadt gelegenen, im magistratlichen
Grundbuche «u1> Mappa 1'. I'V vor-
loiuiuenden Gemcindeantheiles wegen
schuldigen !i4l) f l . o. «. 0. bewilliget
und hiezu drei Feilbielungs - Tag-
Atzungen, und zwar die erste auf den

17. A p r i l ,
^e zweite auf den

8. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Bormittags von 11 bis 12
Uhr, im Amtsgebäude dieses k. k.
Landesgcrichtes mit dein Anhange an
geordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswerth,
bei der dritten aber anch unter dem
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein Vadimn von
10 fl. zu Handen der Licitations-Com-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchse t̂ract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannt wo
befindlichen Satzgläudigcrn Johann
Laurin und Josef Stepan und deren
Rechtsnachfolgern zur allfälligen eigc
nen Wahrung ihrer Rechte bekannt
gegeben, daß der diese Feilbietung be-
willigende Bescheid dem ihnen bestell
ten Oul'lltoi- î ä :l0wm, Herrn Dr.
Goldner in Laibach, zugestellt wor-
den ist.

Laibach, am 28. Februar 1871.

(642—3) Nr. 145,2

Dritte Feilbietnng.
Bom k. k. LandesgerichteLaibach

wird mit Bezug auf das Edict vom
4. Februar l. I . , Z. 447 , kundge
macht, daß bei resultatlos verbliebener
zweiten Feilbietung der in die F. A.
Bollmer'sche Ausglcichsmasse gehörigen
Actlvfordcmugen pr. 6662 f l . 88 kr.
nun zur dritten auf den

2 7. M ä r z 1 8 7 1 ,
Bormittags 11 Uhr, vor diesem k. t'.
Landesgerichte anberaumten Fcilbie^
tung geschritten wird.

Laibach, ^ m ^ M ä r ^ 1 8 7 ^ i .

(670—1) Nr. 1113. "

Executive Nealitäten-
Versteigerung.

Boiu k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Dobrauz die executive Versteigerung

der dem Franz und der Katharina
Weslaj gehörigen, gerichtlich auf 108 ft.
geschätzten, im magistratlichen Grund-
buch Rectf.-Nr. ' ^ 6 2 ^ uud «ud
Hs.-Nr. 516'/,, vorkommenden Gärten
bewilliget, und seien hiezu drei Feil-
bictungstagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1. Mai,
dic zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Bormittags vou 9 bis 12
Uhr, vor diesem k. k. Landesgerichte
mit dem Anhange. angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätznngswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Ba-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll nnd der Grund
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 11. März 1871.

(671—1) Nr. 1246.

Ezccutivc
Rcalitätell-Velstcl<,erullg.

Bom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. F i -
nanzprocuratur Laibach die executive
Versteigerung der den Erben der Frau
Elisabeth Supan als Rechtsnachfolger
des Herrn Josef Supan gehörigen, ge-
richtlich auf 425 fl. geschätzten, im
Hauptbuche des Schmelz, uud Hammer-
werkes zu Oberkropp vorkommenden
Bergrcalitäten, als Donnerstag und
Freitag der 7. Reihenwoche Ent.-Nr.
40 und 4 1 , und des Kohlcnbarrcns
Ent. lit. 0«) bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

17. A p r i l ,

die zweite auf den
22. M a i

und die dritte auf den
l 9. I u n i 18 7 1 ,

jedesmal Bormittags von 11 bis 12
Uhr, in der Amtskanzlei dieses k. k.

! Landesgcrichtes mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Psandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungs
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Va^
dium zu Handen der Licitations-
Commission zu erlegen hat, so wie das
Schätzuugsprotokoll und der Grund-
buchscxtract können in der diesgcricht-
chen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 7̂  März 1871.

(5)17-2) Nr. 104.

(znum'Nlllg
Ml dcn nndctmmt wo befindlichen Anion
A i l o lind seine allfälligcil ilicchlsnach-

^>um gcscrligle» Äcziltsgcrichlc wird
den» A»lm» Äl to lmd scilicn allfälligcu
Necht^iiachfolgcrll mch^aliuleu Auf t l i lh l i l '
lcö hicmit lui'd gemacht, daß Stefan Arlo
von Zaplizc widcr desellieil die Klngc aus
Vcl jal) l t - und (5lloschcllclNc>rnllg des zu
Glmslel, 0(i< clslcieli auf dcr zu Zapuzc
lic^rildcli. im Gllmdlnichc Herrschait Reis»
liiz «ud l l r l>. .Ni. l ! ^ i , Ncclf.-Nr. 367
uoitomllicudcn Ncal i lä l mic dem Schuld-
schcioc oom 20. Iän»cr l 82v , seit dnu
2'1. Fcliluar 162l) illlubulirt»» Tl)cil>
bctvagcs pcr 5)5 si. 5 5 ) ^ tr. hiclgcrichls
ciügelilacht l)al>c, üdcr wclchc dic Tag-
fatzlllui auf dcn

2. I u » i I. I . ,
Boimillli^s '.» lll)i, lu^coidncl, lind dalz
ihnen wegen ihres lmlictamitcli Alifcnt'
Halles zur Wuhnmg ihicl- Rcchle Anton
Pclcl vnl^o M»c n ron Nicdclgcranth
alt« Cnrutor uusl,cMlN w>,ldc.

Wooon sie mntclsl dicscS Edictcs zu
dem Gctinsc vctslandic^t w<rdcn, d îß ftc
entweder pclsöülich odcr adcr dnrch einen
anderen Sachwalter z» udigcr Tagsutznng
su ljcwiß elschcincn, alö widrigcuö mit
dem ihnen anf ihre Gefahr und Koslen
dcstcllten (5nralor verhandelt werden wi ld .

K. t. Äczntogcricht Rr i fn i z , am
26. Jänner 1871 .
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Soeben erschien mid ist dui'ch I z ? « » l ^ l « l » » » « » » ^ ^ <<» W^O«l. Wt»»>>»«« K w
Buchhandlimg in Laibach z<i beziehen:

Das

allg. bürgerliche Gesetzbuch
für das Klliserthmn Oesterreich.

Ausgelegt

für Bürger und Landmaun
von einem praktischen Jur is ten. l»i?!>)

IV. verbesserte Alistage.

E r s c h e i n t i u c i r c a 5» b i s »5 L i c f c r l i n g c l i 5 ? H l r

X i l ,!''!' VV!<.'<j!;lI«il!r c!«3 ^i iecls»« » n e l i » » > > V « t l « ß r « « « » l « » » » l o ü l l ^ g t e ,Ml ! ^o i l ^üe l I » l «

(593—2) Nr. 1353.

Erc cutine

Fährnisse-Versteigerung.
Bom k. t. Landcsgcrichte in ^äibäch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Georg Aner in Laibach die executive
iVeilbictuna, der dem Herrn Gustav
Dzimsky in Laibach gehörigen, mit
gerichtlichenl Pfandrechte belegten und
auf 857 st. 1 kr. geschätzten Fahrnisse,
als: Zimmereinrichtung, Bettzeug,
Wäsche, Kleider, Kücheneinrichtung,
Tabellen :c. bewilliget, und hiezu zwei
Fcilbictungs - Tagsatzungcn, die erste
auf den

2 8. M ä r z
und die zweite auf den

1 » . A p r i l 1 8 7 1 ,

^cdesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-
und nöthigcnfalls von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags, iu der Wohnung des
Grauten, Kundschastsplatz Haus-Nr.
'233 mit dem Beisatze angeordnet wor-
den, daß die Pfandstücke bei der ersten
Fcilbietung uur um oder über den
Schä'tzungswerth, bei der zweiten Feil-
dicwng aber auch unter demselben gegen
soglciche Bezahlung und Wcgschaffung
hintangcgcben werden.

Laibach, am 7. März 1871.

iÄl^-I) Nr. 204̂

E d i c t
z:ir Eiübcrnfnng d r̂ VerIassc!,schaftS-Glllu>
l i^',' lu:ch dem verstorbenen Anton it u r i

von Ratschach Nr. 47.
Bon dem k. f. Bezirksgerichte Kronau

„»erden Dirjeingcn, wclche als Oläubiger
a» die Vcrlasscnschaft des am 20. April
1870 mit Testament verstorbene!! Anton
>ilül von Natschach Nr 47 eine Förde»
,,mq zil stellen hoben, aufgefordert, bei
d'cscin Gerichte znr Anmeldung und Dar»
Uinnnq ilircr Ansprüche um

3. M a i 1 8 7 1 ,
Vulmittligs 9 Uhi', zn erscheinen oder bis
5'chm ihr Gcsuch schriftlich zn überreichen,
widrigcns denselben an die Vnlasscnschaft,
n^nn sie durch Aciahlung der angnncl«
l tten Fordcrnngcn erschöpft würde, tcin
n'eitcrcr Anspruch znstünde, als iusofcrne
üliicn ein Pfandrecht gebührt.

K. t. B^iltsgcricht Kronan, am Illen
^lblluu 1871.

(650—1) ^ir. 2627.

Edict.
Vom t. k. städt. delcg. Bezirksgerichte

v.ubach weiden dicjcnigcu, welche als
Gländi^cr an die V.'ilasscnschaft der ain
23. Dle^ndcr 1870 zn Uulcrschischka
rcistorbeucn Hulzhändlersgattin Ursula
Tovzan eine Forderung zu stcllcn habrn,

aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmcloung und Darthuung ihrer An-
sprüche am

1. A p r i l 18 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen odrr bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigcns denselben an der Vcrlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weiterci Anspruch zustande, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

laibach, am 7. März 1871.

l M l — 1) Nr. 909.

Erillllrrullg
an di.' unbekannt wo besinnlichen Äiiarga^

rclh K r er und Mana it o ö ! r.
Von dcm l. t. B^ziitogcrichte Stein

wird den Margarclh Krc^ unl» Maria
Koöir hiermit eriluicit:

E? hade Christine Dccinan von Stodb
wider dieselben die Klage ans Vcrjährt-
und Crloschcnclklärnng der anf der Rea-
lität, oortummcnd imGrundbuchc D. N. O.
Comlnttida laibach 8ud Urb..Nr. L 4 9 ^ ,
Post-Nr. 77, zn ihren Gunsten intabulir-
ten Forderungen pr. 100 ft. !̂. W, und
258 fi. :;8 tr. C. M . 3ud pmss. 15ten
Februar 1871, Z. 909, hicrainis einge-
bracht, worüdcr zur mündlichen Vc»tMd>
lnng die Tagsatzung auf den

15. A p r i l I. I . ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Gc»
llagien wcgen ,hres nnbclanntcn Auf»
enthallcö Herr Anton Kronabcthvogcl,
k. t. )totar oon Stein, als Ouratoi- uä
actnm auf ihic Gefahr und Kosten bê
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dein Ende
verständiget, daß sie allcnfaUS zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und anher
namhaft zn machen haben, widrigen? diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. BcziilSgericht Stein, am 15ten
Febrnar 1871.

(590—2) Nr. 392.

Erecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht.-

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz
procuratur laibach in dir ercrntioc Fcil '
t'ictnng der dcm Mathias Ur.inlcr von
MlMrdorf gehörigen, gerichtlich auf 140 fl.
geschätzten, im Grnndbuchc Herrschaft Viün-
kcndorf 8ud Urb,.Ni. 209 uoikommendcn
Realität wegen schuldige« 15 si. ^4 lr.
ö. W. gcwilliget und hiczu drei Feilbic-
tungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. M ä r z ,
die zweite auf den

1 8. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtstauzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealiät
bci der ersten und zweiten Fcilbielung nur

um obcr über den Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hir,t-
angegeben weiden wird.

Die Licitations-Bctiinstnissl', wornach
il^b.sondere icdcr ^icitant our gilna4ll-N!
^idolc ein 10"/<, Vadinm zu Handen d,°r
^lcilal'ons-Comliüsslon zu erlegen hat, so
wie da? SchätzungS'Piotololl und des
Hrundbuchs-Extcact können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 24steri
Jänner 1871.

"(539—1) ^sr746(X

Dritte
Forderungsfeilbietung.

I m Nachhange zum dicögerichtlichcn
Edicte vom l0 . Fcbiuar 1871, Z 291,
wird bekannt gegeben, daß zn o.r mil
Bescheid vom 10. Februar 1871, Z, 400,
uns den 10 Mär; l. I dlst mmlen Fcil '
bietungsiag,aynnu dc> dcr ̂ ^r!>> S!ap.n'
gehörigen, a^f der Realität U,b N>. 34Z
kä Herrschaft ^c>,umaltll slchcrgcslclllcn
Forderung lein Kauflustiger erschienen ist,
weshalb zur dritten und letzten aus den

1 1. A p r i l !. I .
angeordneten FcilbielungStagsatzung mit
dem vorigen Anhange geschulten wird,

K. l. Beziltögerichl Neumarttl, am
10. März 1871.

(587—is Nr. 921.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirlsgelichte sscislriz

wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Herrschaft

IablaniY, durch dm Ncpräscnlantcn Herrn
Heinrich Josef Fischer, die mit Gescheide
vom 16. Juni 1862, Z. 3275, angc-
ordnet gewesene, aber sohin sisl'rtc dritte ere-
cntiue Fcilbictuna dcr dem Anton Sirccl l
von Topolj gehörige», im Grundbuchc ilä
Hcllichl'ft Iablanitz 8ud Ulb.Nr. 224
vurlommcndcn Realität im Reassumiruugs-
wege mit dem vorigen Anhange uno mit
Beibehaltung des Ortes und der Stunde
auf den

21. A p r i l d. I .

angeordnet worden.
K. k Bezirksgericht Feistriz, am 6ten

Februar 1811.

(585-1) Nr. 1333.^

Dritte erec. Feilbietung.
Von ^cm l. k. Bezirksgerichte Fcistriz

wird bckannt gemacht:
Es sci über Ansuchen des Herrn

Anton Domladis von Biiinc die mit dem
Bescheide vom 23. Juli 1809, Z.5411, auf
den 28. September 1869 angeordnet ge-
wcsene jedoch sistirtc dritte executive Fcil-
bictung der Realität des Josef Slauz
von Grafenbiunn, Urb,-Nr. 347 aä Herr-
schaft Abelsberg, r6288uman6o mit dem
vorigen Anhange und Beisätze auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 1
angsvrdnel worden.

K. t. Bezirksgericht Fcistriz, am 24ten
Februar 1871.

(621- - I ) " Nr. 834.

Dritte erec. Feilbietunss.
Von dem l. l. Bczilksgcrichte Plcmina

wird hiemit bctannt gemacht:
Es sei übcr daS Ansuchen der Eli-

sabeth Robida von Planina gegen Johann
und Maria Pozenu von Garöercvc we-
gen aus dem Vergleiche vom 12. März
1868, Z. 1837, schuldigen 109 fi. 73 kr
ö. W. «. 8. o. in die executive öffentliche
Versteigerung dcr den Letzteren gehörigen,
>>n Grundbuche HaaSberg 8u!) Rctf.-)ir.
117 uortommenden Realität, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswcrthc von
1250 ft. ö. W., gcwiUigct und zur Vor-
nahme derselben die driite Feilbietnngs-
Tagsatzung auf den

2 7. A p r i l d. I ,
Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichts»
kanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität bci dieser
Fcilbietung auch unter dcm SchätzungS-
wcrlhe an den Meistbietenden hinlange-
geben werde.

Das Schätzungsftrotololl, dcr G<un'-
buchserttact und die Licitatlonsbcdm?.nisjc
können bci diescm Gerichte ?n dcn gcwöhl','
lichen Anuhsllü'dcü eiuacsehc'l werden.

5t. t. A^!!!>,i<ilckt Pl,^.,^^^ ^m
9. Friilliar 1,^7!.

( 5 6 9 - 2 ) ^ i l . 250.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietmig.

Ueber das Ucbcrtragnngsgcslich der
k. k. Finanzprocurutur Laibach wird die
mit dcm Bescheide vom 9. October 1870,
Z. 1883, auf den 24. Februar 1871
angeordnete dritte crecntivc Feilbietung
der Johann Tcrkouml'schcn Realität in
Hin?, Urb. Nr. 240 und 241 aä Herr»
schaft 'iiiassenfuß, auf den

2 8. A p r i l d. I .
um 9 Uhr Vormittags vor dicscm Ge>
richte mit dem Atchcmac dci frühern
Edicte übcrtiaf.cn,

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
23. Februar 1871.

(333-3) Nr. 409.

Erillnerullg
an die unbekannt wo befindlich- Muriaiwa
T r o s t und deren ebenfalls unbekannte

Rl'ä'lSn^chfulM
Von dem k. t. Bezirksgerichte Wippach

wird dcr Maiicnina T>ool, imbckamitci,
Aufenthaltes, und dc:cn cbei'falls unbc
kannten Rechtsnachfolgern hicimit ciinneil.-

Es habe Fianz Trott von Podbrrg
Nr. 4 widci diesclbcn die Klage auf Ver>
jährung dcs seil 4. Juni 1822 auf dcr
im Grlü.dbuche Lcutcnburg »ud Gdbchs.'
Nr. 139 eingetragenen Achtclhubc mit der
Vcrsichcrnngsnrkunde vom 23. Februar
1822. Nr, 100, haftende:! Betrages pcr
292 fi. 27 ' / , kr. s. A. nid pmuZ. 25. Iäl i ^
ner 1871. Z 409, hicramls eingebracht,

! worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

2 9. A p r i l 1 8 7 1 .
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs § 29
a- G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbctanntcn Aufenthaltes
Josef Kodrc von St. Veit als t^ratm'
aä aowm auf ihre Gefahr »nd Kosten do
stellt wurde.

Dessen werdcll dieselben zu den, Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchler
Zeit selbst zu erscheinen oder sich eincn
anderen Sachwalter zn bcsttllcn nnd anher
namhaft zu machen haben, widrigcus diese
Rechtssache mit dcm alifgcstelllen Curator
verhandelt wcidcu wild.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
25. Jänner 1871.

( 5 8 4 - 3) Nr. 1098.

Vekanntlnachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Stein wird

bictungsgcsuche dcr t. l. Finanzprocuratur
Laibach wider Franz Komaiar von Okroglo
für den Tabulargläubigcr Bartholmä Ger-
car angeschlossene Rubrik 6s pra68. 15tcn
December !870, Z. 0080, wegen unbc-
kannten Aufenthaltes dcs letztcrn dcm ge-
richtlich bestellten Curator Herrn Anton
Kronabelhvogl, l. k. Notar in Stein, zu-
gestellt wurde.

K, l . Bezirksgericht Stein, am 28sten
Februar 1871.

(582—1) Nr7^228.

Nelicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

hicml't bekannt gemacht, cs habe übcr An-
suchen des Herrn Franz Kuralt von
Mannsbmg, Machihabcr der Johann Ku-
ralt'schcn Erben, wider Jakob ^ovsa von
Stobb iu die Relizitation dcr dem letzteren
gehörigen, im Gruudbuche Pfarrgült
Vlannsburg 8ud Urb.-Nr. 50 vorkom-
mcndcn Realität, im gerichtlich erhobenen -
Schätznngswcrthc pr. 1050 fl. 00 kr-, we-
gcn nicht erfüllter îcitationsbedingniss»-'
gcwilliget und zur Vornahme derselbe»
die einzige Tagsatzung auf den

4. Ap r i l l . I , ,
Vormittags 10 Uhr, in dcr hiesigen Ge-
richtolanzlci mit dcm vorigen Anhange
angeordnet,

K. k. Bezirksgericht Stein, am 4ten
März 1871.

Burmester & Stempeil in Berlin.
Billigste Bßzwuellerar t : Ä s r *
KrösstesLa£6rinDeitsclili(IZÄ=Ä
Mit <lfi- W i e d e r k e h r d e s F r i e d e n s n n c l f t a l l e i l G e ^ e n d r n b i l l i g s t e u n d s c h n e l l s t e

B e f ö r d e r u n g . ( 6 7 4 )


